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Deutſchlaub. Rumänien zu gehen. Wenn ſich aber der Erbprnz von einer grwiſſen Vorſicht verfahren ſolen. Die betreffen 
Berlin, 10. Juli. Es iſt erf eulſch zu Hohenzollern berufen fühlt, die Krone Spaniens uus der den Agenten ſollen nämlich u. A. auch die aus den 
konſtatlrea, daß die gefanmte preußiſche Preffe, mit Aus- Wahl der Kortes anzunehmen, fo können wir dag ale dortigen Arbeits häusern Eatlaſſeuen exportieen. 
nahme der ſpſtematiſchen radikalen Oppoftionsorgane, Uaterthauen eines legitimen Königs beklagen, könen ung Ems, 9. Jull. Die Königin IR ſorben zu 
unter welchen übrigens bis jept die „Voſſ. Zig.“ wie⸗ aber nicht berufen fühlen, tie ſpaniſche Nation & 1a einem kurzen Beſuche des Köcige bier eingetroffen. — 
der als Unenm paradirt, in der ſpantſchen Thronfolge- Gramont zu ſchulmeſſtern. Wird der Erbprin usch] Der dleoſaitige franzöſiſche Botſchafter Beuedelti iſt geſtern 
Angelegenheit den Punlt, den wir auch geſtern als den die Wahl der konſtitun enden Kortes König von Abend von Wildbad hier angekommen und heute Nach⸗ 
bavpfſächlichſten bezeichuet, belont, daß es ſich wenigstens nien, jo wünſchen wie den Spaniern aufeichlig Gila mittag von dem Könige empfangen worden. Derſelbe 
nach den vorllegenden Nachrichten nicht um eine Inter- dazu; im Uebrigen aber geht uns die Sache wel wurde ebenſo wie der preußiſche Botſchafter am fran⸗ 
vention Preußens in bie ſpaniſchen Angelegenheiten, jon- an. Wir geben uns der Hoffuung hin, daß zoͤſiſchen Hofe Baron v. Werther zur Tafel geladen. 
dern eventuallter um eine Eiumiſchung Jranlreichs in Frankreich bald zur Beſiunung kommen, bie ganz Kiel, 9. Jull. Laut eingegangener leltgraphl⸗ 
dieſelben handrlt. So fieberhaft auch nach den vorlie- trale Stellung Preußens zu dieſer rage richtig ſcher Nachricht iſt das Königliche Schiff „Hertha“ am 
genden Berichten die Aufregung in Parie zu jein ſcheint, digen und ſich der Maßloſigkeiten der letzten Tage 8. Mat in Nagaſali angekommen. 
jo wenig glaubt man doch hier, daß in der Frage die men wird.“ a Ausland. 
Verwicklungen unbedingt eintreten wüſſen, die der fran⸗ — Aus Sigmaringen vom 6. Juli Wien, 7. Juli. (Nat.-Z.) Unſer auswär⸗ 
zöſſche Chauvinismus in Aus ſicht ſtellt. Der beſte Be⸗ „Schw. Merkur“ geſchrieben: Vor Kurzem iges Amt iſt bisher noch gar nicht in die Lage ge⸗ 
weis einerſelts dafür, daß die Angelegenheit hier nicht hier gemeldet, daß der Erbprinz Leopold v ommen, irgend eine Aeußerung übee die jüngſte Tages⸗ 
als eine Kapitalfrage der preußiſchen Polllik behandelt zollern, nachdem er mit feiner Jamille von hier aich frage, die Thronlandidatue des Prinzen von Hohenzollern 
worden iſt, wie andrerſeits auch dafür, daß fie auch jetzt Reichenhall abgereiſt war, bald darauf mit ſeinem fi e betreffend, abzugeben, alle das Gegenthell behauplenden 
noch nicht in der erregten Weſſe wie in Frankreich auf- lichen Vater hierher zurücklehrte. Dieſe auffallende lagaben find unrichtig. Daß ſich aber Graf Beuſt 
gefaßt wird, iſt darin zu finden, daß Gref Bismarck kehr wurde in Verbindung gebracht mit der gleichze je Gelegenheit nicht entgehen laſſen wird, um einige 
noch immer ruhig is Varzin welt und nicht für nöthig Anweſenhelt mehrerer vornehmer Spanier, die an Depeſchen in die Welt zu ſenden und ſeine guten Dienſte 
erachtet hat, jet es nach Berlin, ſei es nach Ems ſich zur Beſichtigung der ſchöncn Gegend hierher giko anzubieten, iſt nicht zu bezwelfeln, hat er es doch bereits 
iu begeben. Man darf übrigens bezwelſeln, daß alle waren. Es wird jetzt zugeſtanden, daß dieſe Herre je nothwendig erachtet, feine Reife nach Gaſtein auf⸗ 
Nachrichten aus Paris, ſelbſt diejenigen, die aus ſouſt dem Erbprinzen über die Annahme der ſpautſchen leben, vorerſt allerdings nur für acht oder zehn 
guter Quelle kommen, korrekt find, namentlich wird die e, weil man hofft, daß bis dahin der normale Zu⸗ 
dem Minifler zugeſchriebene eventuelle Kelegodrohung dem wleder hergeſtellt ſein wird. Der hleſige Vertreter 
Zwecke nicht dienen, welchen die franzöſiſche Politik jetzt ußens, General Schweinitz, der vor ꝛinigen Tagen 
zu verfolgen vorgiebt, dem Zwecke eiuer friedlichen Bei⸗ ber bie Thronkandidatur des Prinzen von Hohenzollern 
legung der Sache. Es iſt nicht zu leugnen, daß fo befragt wurde, erllärte, er — der Geſandte — ſei über 
autrirte Auffaſſungen und Aeußerungen die Lage nur die Sache gar nicht näher informirt; jedenfalls jet dieſes 
eiſchweren könnten. Was die Stellung Preußens be⸗ ganz private Angelegenheit, welche Preußen nicht 
trifft, jo weiſt die „Nat.-⸗Z.“ mit Recht auf den Paſſus zühre und auf die auch König Wilheim keinen Ein fluß 
der vorjäßsigen Thronrede über Spanien hin, „daß und n 
die Eteigniſſe in Spanien leinen andern Wunſch elu⸗ 
geben, als den, daß das ſpaniſche Voll mit voller Un⸗ 
abhängigkelt Jürſorge treffen möge für feine Wohlfahrt 
und ſein Recht. Die Vorgänge in Paris geben übri⸗ 
gens einen neuen Bewels, wohin die perſönliche Regle⸗ 
| rung führen lann. Cs heißt nämlich, die Kaiſerin Eu⸗ 
| gente wünſche den Infauten Alfons auf dem ſpanlſchen 
| Throne zu ſehen. Will dieſe perſönliche Regierung etwa 
einen neuen ſpariſchen Erbfolgekrieg heraufbeſchwöͤren? 
Dirje Frage liegt sehr nahe. 


nende „Oplnlone“ meldet, daß der Fürf 3 
von Hohenzollern erklärt habe, feinem Sohne, dem Erb⸗ 
prinz Leopold, die Zustimmung zur Annahme der ſpa⸗ 
nen Krone defintiv verweigern zu wollen. Die 
„Opintone“ gelt als ein Blatt, welches in intimen Be⸗ 
nehungen zu dem Marquis Pepoli ſteht, der mit der 
Pelnzeſſin Frlederlke, Schweſter des Fürſten Karl Anton 
von Hohemzollen, vermählt if. 

— Dem „Hamb. Korr.“ wird von bier geſchrie⸗ 
ben: „Man ſcheint in Paris nicht zu wiſſen, daß die 
Prinzen des fünſtlich hohenzollernſchen Hauſes leine ſuc⸗ 
ceſſtonsberechtigte Agnaten des preußiſchen Königshauſes 
ſind. In dem Vertrage zwiſchen Preußen und den 
hohenzollernſchen Jürſten vom 7. Dezember 1849, durch 
welchen dieſe ihre Sonveränetätsrechte der Krone Preu⸗ 
ßen abtraten, iſt zwar im Artikel 15 von den Anjprü- 
chen derſelben nach dem Erlöſchen des Manns ſtammes 
dis Königlichen Hauses die Rede. Dieſe benlehen ſich 
aber nur, wie in der am 3. Januar 1850 dieſem 
Landtage vorgelegten amtlichen Denlſchrift hervorgehoben 
iR, auf die Geaſſchaft Geyer in Franken, ſowie auf die 


weiter bekannt, als was die Zeitungen bringen.“ 
— Von Seiten des Bundeslanzlers if eine 
läufige Beuachrichtigung an die Bundes⸗Reg N 
gaugen, welche biejelben unter Hinweis auf den Ah 
der Leglolatur-Perlode des Reichstags am 10. S 
d. J. an die Vorbereltungen zu den Wahlen, ma 
lich an die nöthige Ausſchreibung derſelben erinnert 
— Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Stiehl 
Kultusminiſterlum hat ſich behufs einer Sem inar⸗ 
ſion nach der Provinz Preußen begeben. er 
— Die Direltion der „Aach en⸗Münchener Fey 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ hat in diefem Jahre aberm 
der Stiftung Nationaldauk den Betrag von 1400 & 
zur Unterſtützung hüffsbedürfttger Veteranen überwleſ 
— Das Bundesgeſetzblatt veröffentlicht 
auch die Bekanntmachung des Bahnpolizei-Rz 
die Eſſenbahnen im merbbeutichen Bund; d 
hält detalllirte Vorſchriſten über den Zuſta 
nf der Bahn, fore! 


richtung und Zuſtand der Belrlebamtibel. 7 oa ach zurück huleh md ſlͤch 
— Durch Reſtrſpt des Ministers der geiſtlichen, auf den Boden der Staatsgrundgeſcte zu ſtellen, nach 
Unterrichts- und Medüzinal-Angelegen hellen vom 13. welchen eine Verbannung eines öſterrelchlſchen Staats⸗ 
Juni d. J. if entſchieden worden, daß das Porto der bürgere — und ſel er wer immer — aus Oeſterreich 
Lokalſchuunſpektoren nicht der Staatskaſſe, ſondern der nicht zuläſſſg if.“ 
Schulgemeinde zur Laſt fällt und in dieſer Beziehung ien, 8. Juli. Die „Wiener Abendoſt“ er- 
die Cirkularverfügung vom 8. Januar d. J. abzuändern klärt die Nachricht von der augeblichen Verſezung der 
if. Hiernach kommt in dieſer Verfügung die Kategorie | Beldbaterien und Munitionstolonzen auf den Krirge- 
Nr. 4 im §. 5 in Zukunft in Wegfall und find die] ſiand als jeder Begründung entbehrend. 
Schulreviſoren varpflichtet, die Korreſpondeng iu Schul⸗ Brüſſel, 9. Zul. Der „Moniteur beige“ 
auſſichts- ſowie in Schulvermögens⸗Angelegenheiten fran- [bringt ein Dekret, durch welches der Senat und bie 
Het auf Koſlen der Schulgemeinden abzuſenden. Repräſentantenkammer aufgelöſt werden. Die neuen 
— Das Marine-Minifertum hat beftimmt, daß] Wahlen werden am 2. Auguſt, die Einberufung der 
das in der Nordſer gegenwärtig ſtatlonirte Uebungsge⸗ neuen Kammern am 16. Auguſt ſtatifinden. 
ſchwader für dieſen Zwick bie zum Herbſt in Dienfl ge- — Die in Brüſſel beabſichiſgte berüchtigte Pro⸗ 
ſtellt bleiben ſoll. elften und Kavalkade zur Feiler des Jubiläums des 
— In Folge eines Beſchluſſes des Bundesralhs „Sacrament de Miracle* (der Judenberbreunung 
vom 3. v. M. wird verſuchsweiſe vom 1. Sipiember] von 1370) wird nicht stattfinden. Der Erzbischof von 
d. J. ab und bis auf Weiteres geflattet werden, die] Mecheln hat fie durch Telegramm aus Rom verboten, 
von einer Steuerbehörde eines norddeutſchen Staates um Skandal zu vermelden. 
ausgeſtellten Anerkenntulſſe über Brauntweln-Boulfikatlon Brüſſel, 9. Zul. Die „Indepenbance belge“ 
lehnbaren Thelle der Grafſchaft Limburg, welchen kleinen] bei den Steuerkaſſen eines anderen Bundeoſtaates in erklärt die von franzöſiſchen Zeitungen aufgeſtellte Be⸗ 
Gebietstpeile ſich nicht mehr im Beſiße der Krone Preu⸗ gliicher Weiſe in Zahlung auf geſchuldete Branntwein- hauptung, daß der König von Belgien fi während 
Die Denkschrift ſagt ausdrücklich, daß ſteuer zu geben, wie dies zuläſſig fein würde, wenn ſiefſeines Aufenthaltes in London mit der Kandidatur des 
bisfe bohenzolleruſchen Fürſten zu den ſucctſſtonsberech⸗ von den Behörden dieſes Staates ausgeſtellt werben. Prinzen von Hohenzullern für den ſpaulſchen Thron 
listen Agnaten des Königlichen Haufes nicht gehören. Doch muß das Anerkeuntulß vor der Ausgabe den beſchäftſgt habe, für Verleumdung und koyſtatirt, daß 
In dem Vertrage von 1849 ıf außerdem durch Art. Namen des Zahlenden wie das Datum der Ausgabe der König erſt durch auswärtige Zeitungen und lange 
13 auedrücklich feſtgeſezt, daß die beſtehende fürſllichf erhalten. nach ſeiner Rückkehr aus London Nachrichten über die 
hohemzollernſche Haus verfaſſung „im Allgemeinen wie im — Die Konſolldatlon prrußlſcher Staatsanleihen betreffeuden Unterhandlungen erhalten hätte. 
Beſonderen“ aufrecht erhalten bleibe. Der Chef dee wird, nach einer Belauntmachung des Finannniuſtero, Paris, 8. Jul. (K. 3.) Bis heute Nach⸗ 
fürſtlichen Haufes IR alſo nicht der König von Preußen, auch auf die 4 ½ prozentigen Anleſhen aus den Jahren] mittag um vier Uhr iſt noch keine Antwort aus Ems 
ſondern der Vater des Prinzen Leopold, der Fürſt Karl] 1856 und 1867 C und die Aprozentige Anleihe vom hier angelangt. Dieſe Verzögerung wird als eln ſchlim⸗ 
Anton, welchem durch Königliche Ordre vom 20. März] Jahre 1868 A ausgedehnt. Der Kultusminiſter ſprſchtf mes Zeichen gedeutet. Herr v. Gramont, der heute 
1850 das Prädikat „Hoheit“ und durch Königliche uun in einem Ciekular-Etlaß an die Provinzial⸗Megie⸗ mit Olozaga und mit Nigara eine lange Konferenz ge- 
Ordre vom 18. Oktober 1861 das Prädikat „Könlg⸗ rungen den Wunſch aus, das hinſichtlich der im Beſtze] habt, hat erklärt, daß, falls der Prinz von Hohenzollern 
liche Hohelt“ verliehen wurde, ohne daß dadurch eine der vom Kultusminiſterlum reſſorllrenden mittelbaren auf feine Kandidatur nicht verzichtet, Frankreich ent⸗ 
Veränderung in feiner Rechtoſiellung als Chef des fürf-| Staats- reſp. milden Gtiftungejonds ſich befindenden ſchloſſen ſei, zum Kriege zu ſchretten. Der inieligente 
lichen Hauses wäre herbeigeführt worden.“ Schuldverſchrelbungen der bezeichneten Anleihen auf den] Theil des Publikums und bie polltiſchen und biplomati- 
— Auch die neueſte „Kreuneltung“ ſpricht ſich] Umtauſch gegen Verſchrelbungen der konſolldirten 4 /- ſchen Kreiſe verunthellen die Erklärung Gramont's. Die- 
ſehr klar und deullich über die Angelegenheit aus. Nach- proſentigen Staatsanlelhe eingegangen werde. ſelbe wird als ein mau vais proc&d6 bezeichnet, und 
dem das Blatt ſeine „ganz entſchledene Mißbilligung“ — Der Schnellzug aus Breslau, welcher geſtern als ein Schritt, der jo zu jagen die Unterhanblungen 
über die Gramont'ſchen Aeußerungen ausgeſprochen und] Nachmittag um halb 6 Uhr hier eintreffen ſollte, iſt unmöglich macht. Trotz Allem hofft man auf einen 
ausgeführt hat, daß ein Miniſter der auswärtigen An- unweit der Station Wellmitz entgleift, wobel die Lolo⸗ frledlichen Ausgang, da der Ausweg eines freiwilligen 
gelegenheiten Frankreichs wiſſen müſſe, wie Preußen zu] molle und der Packwagen in eknen Graben geſtürzt] Rücktrittes des Prinzen von Hohenzollern übrig bleibt. 
der Sache ſtehe, und in Folge deſſen Preußen nicht be- | find. Drei Perſonenwagen ſollen auch umgeſtürst ſein. — Es heißt, der Kalſer iſt leldend in Folge der hohen 
ſchuldigen dürfe, wie es geſchthen, ſchließt der Artilel] Beide Geleiſe find in Folge dieſes Unfalls geſperrt. Ob] Temperatur und der vielen Aufregung. Im Minifter- 
mit den Worten: „Könige und Prinzen von Preußen] Paſſaglere und die im Zuge funktlonirenden Poſt- und raihe walten zwei Stimmungen vor. Der Kalſer, 
fund oft genug im der Lage geweſen, Kronen zurückzu-] Eſſenbahnbeamten beſchädigt find, iſt zur Zeit noch nicht] Olivier und Herzog von Gramont find ſehr kriegeriſch, 
welſen, die ihnen angeboten worden. Der König hat, | bekannt geworden. eben jo die Kalſerin; die anderen Mitglieder find ruhi⸗ 
wie gemeldet, auch dem Erk prinßen von Hohenpollern — Die „Zdl. C.“ macht darauf aufmerkſam, ger. Die Präfekten haben Befehl erhalten, auf ein 
eig, dieſe Kandidatur anunehmen, wie er auch daß alle die, welche däniſche oder ſchwediſche Dienfi- telegraphiſch⸗e Zeichen dle Urlauber ihrer Departements 


— Die „Vorſtadt⸗Zig.“ meldet: „Von wohlun⸗ 
chteter Seite geht uns eine Nachricht zu, die wohl 
größeres Inte reſſe Anſpruch macht. In den letzten 
weilte der wegen ſeiner Helrath mit der Sängerin 
n verbannte Erzherzog Heim ich incognito und 
is Gefolge in Wien und fol daſelbſt mit ſelnen 
n mehrſache Conferenzen gehalten haben, deren 
tand ſeine eventuelle Rückkehr nach Oeſterreich 
ele. Ueber dieſelbe Angelegenheit ſoll der Erzherzog 
einem hervorragenden R. che 
und . den abe 


* 


Finanzminiſterlum ſind die geeigneten Beamten aufge⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
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fordert, ſich zu erklären, ob ſie im Falle eines Krieges 
der Armee zugelheilt werden wollen. 

Wie man in den militäriſchen Kreiſen verſichert, 
jo trifft man bereits milltäriſche Vorbereitungen. Cs 
werden zwar noch leine Truppen zuſammengezogen, aber 
man hat bereits beſtimmt, welche Marſchälle und Ge⸗ 
utralt die einzelnen Korps Eefehligen ſollen, und letzlere 
auf dem Papler zuſammengeſtellt. Mit dem Anlauf 
von Vorräthen für die Armer iſt auch bereits begonnen. 
So wurden vorgeſtern 20,000 Fäſſer eingeſalzents 
Schwelnefleiſch für die Flotte beſtellt, binnen 20 Tagen 
zu liefern. Seeleute, welche in Nantes detachirt waren, 
haben Befehl erhalten, ſofort nach Breſt zurückzulehren, 
was amudeulen ſcheint, daß man die Flotte jo ſchnell 
als möglich in Kelegsbereitſchaft zu ſetzen gedenkt. Nach 
der Erklärung de Gramont's find dieſe Voranſtalten, 
ſelbſt wenn man den Krieg nicht wollte, übrigens leicht 
erklärlich, zumal die framzöſiſche Reglerung feſt ent⸗ 
ſchloſſen iſt, in feiner Beziehung nachzugeben, wie auch 
ſchon daraus hervorgeht, daß de Gramont ſofort am 
Mittwoch an den General Fleury, franzöſtſchen Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, telegraphirte, er möge dem ruſ⸗ 
ſiſchen Kabinet milthellen, daß Frankreich aus der Thron- 
beſteigung die Prinzen Leopold einen Casus belli 
mache. Abgeſehen von biejen kriegerlſchen Anzeichen, ist 
auch die Sprache, welche die Miniſter privatim führen, 
und die der Blätter, beſonders die der minifteriellen, 
ulchto weniger als friedlich. Laut „Public“ ſagte Olli⸗ 
vler geſtern vor einer großen Anzahl von Deputirten: 
„Wir warteten nur auf einen Vorwand oder auf eine 
Gelegenheit; die hohemzollerſche Angelegenheit kommt uns 
ſehr gelegen“ 

Das „Pays“ kennt gar kein Ziel und Maß 
mehr in ſeinem kriegeriſchen Uebermuthe. Es ſchwingt 
den Säbel und ruft: „Die Echo; des beutjchen Rheines 
And noch ſtumm. Hätte Preußen zu uns geſprochen, 
wie wir zu ihm, jo wären wir ſchon lauge unterwegs“ 
Daß das lächerliche Kriegsgeſchrel in Paris die Deut- 
ſcheu gar nicht aus ihrer Ruf: aufſchreckt, daß fie bie 
abgeſchmackleſten Janfarronaden gar nicht einmal er⸗ 
wähnen, iſt die beſte Leltlon, die wir den Pariſer 
Schreiern erthrilen lönnen. Die Zeit, wo man bei 
uns vor einem Kriege mit Frankriich ſich fürchtete, hat 


Der „Liberts“ zufolge Hatte der Kalſer geſlern 
auf die Bemerkung eines Miniſters: „beſſer ein Hohen 
joller als ein Montpenſſer“, geantwortet: „Die Wahl 
des Herzogs von Montpenſier wäre cine dynaſtiſche, die 
des Prinzen von Hohenzollern eine nationale Kränkung. 
Zwiſchen beiden würde ich in der Entſcheidung keinen 
Augenblick zweifelhaft ſein“. 

Paris, 8. Jull. In der heutigen Sitzung 
des Senates beglückwünſcht Brenier die Regierung zu 
ihrem Entſchluſſe, die Politik des früheren Miniſterſums 
entſchleden zurückzuwelſen und für die Erklärung, daß 
fie die Fahne Frankreichs hoch halten werde. Rouher 
hebt hervor, daß Brenier nach der Geſchäftsordnung nur 
berechtigt ſei, ine Frage aufzuwerfen, nicht aber fie zu 
die kutiren. Bienier wünſcht noch zu wiſſen, in welcher 
Weiſe die Regierung den Art. 14 der Verfaſſung be⸗ 
züglich der Frage, wem das Recht zuſtehe, den Krieg 
im erklären, aufzufaſſen gedenke. Auf die Aufforderung 
des Präftdenten, die von ihm beabſichtigte Frageſtellung 
genauer zu präziſtten, richtet Brenier die Frage an die 
Regierung, ob die im geſeßgebenden Körper in der 
Sitzung vom 6. d. abgegebebene Regierungserklärung 


den Zweck verfolgt habe, die Rechte der Krone zu be⸗ 


ſchränken. Nach dis Redners Auffaſſung müſſe es dem 
Souverain zustehen, ohne irgend welche andere Mitwir- 
kung. Der Präſideut Rouher macht den Redner darauf 
aufmerkſam, daß es ſich bel der Wichtigkeit der vorlie⸗ 
genden Frage empfehlen dürfte, eine Interpellallon ein- 
zubringen und fordert Brenier bier auf. Hubert De- 
lisle fragt, ob die Spanlſche Krone durch Prim oder 
die ſpaulſche Regierung dem Prinzen von Hohenzollern 
angeboten ſei; beſonders wünſcht er noch zu willen, in 
wilcher Jorm man dem franzöſiſchen Bolſchafter in 
Madrid von dem Seitens der ſpaniſchen Regierung er⸗ 
folgten Angebot Mittheilung gemacht habe. Ollivler 
entgegnet, die Regierung glaube nicht, heute in einer 
etwas überſtünzten Weiſe eine jo wichtige Frage disku- 
tien zu können; fie müſſe ſich daher begnügen mit der 
Erklärung, daß «6 ihr größter Wunſch ſel, unter Auf⸗ 
rechterhaltung der nationalen Ehre und der entſchledenen 
Vertheldigung der patrloliſchen Beſtrebungen, Alles auf⸗ 
zubieten für die Erhaltung des Weltfriedens. Die Re⸗ 
gierung müſſe demgemäß den Senat erſuchen, die Dis⸗ 
kuſſion der geſtellten Inter pellallonen auf nächſten Irri⸗ 
tag zu vertagen. Der Senat beſchließt, dem Verlangen 
der Regierung nachzulommen und ſtellt auf die Tages⸗ 
ordnung für nächſten Freitag die Iuterpellationen Bre⸗ 
nier's und Deslisle's. 

— Die Abendjeitungen, beſonders „France und 
„Monittur“ beſprechen die fpantjche Angelegenheit mit 


Prinzen Karl von Hohenzollern einſt abrieth, nach] boten oder Arbeiter zu eutzagnen beabſichtihen, dabei mit ſoſort nach den betreffenden Depots in ſchichen. Im unveränderter leidenſchaftlicher Hiſülgleit, fie halten bie F 


Euob Wemne ih. unfer Gäeneioen fie, Ham. 


1 


laſſen hat, und daß 


Situation fortgeſetzt für eruſt. — Von unlerrichteler 
Seite werden die ausgeſtreuten Gerüchte über bie er⸗ 
folgte Abreife des ſpaniſchen Bolſchafters am biefigen 
5 Olozaga, nach Madrid, für völlig unbegründet 
erklärt. 

Paris, 9. Jul. Das aus Marſellle Seitens 
der „Agentur Havas publizirte Telegramm, wonach 
in Toulon Ordre ertheilt iſt, ſechs Transportſchiffe in 
Stand zu ſetzeu, trägt an ſich keinen Beſorgniß erre⸗ 
genden Charakter. Sechs Trausportſchiffe würden etwa 
6 Batalllone einſchiffen können. 

Paris, 9. Jull. (Priv.⸗Dep. d. B. B.-3.) 
Trotz der auf der Börſe herrſchenden Beſtürzung iſt die 
Situation unverändert. Die Audienz, welche der fran- 
zöſiſche Botſchafter Benebettt heute Nachmittag beim 
König von Preußen hat, (ſ. Telegramm aus Ems), wird 
eventuell entſcheidend ſeiu. Rouher und Schneider find 
zu dem heute ſtattfindendbn Staatseonſell zugezogen 
worden. Alle tendenziöſen Pariſer Rüſtungs ⸗Alarm⸗ 
Depeſchen find nur mit größtem Mißtrauen aufzunehmen. 

— Der Marineminiſter hat an den in den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſern kommandlrenden Kontreadmiral Dupré 
Befehle erlaſſen, 2000 Mann aus Saigun zu neh⸗ 
men, ſofort auf Tien⸗Tſin loszugehen, das nur wenige 
Stunden von Peking entfernt iſt und eine ellatante 
ren für die Ermordung der Franzoſen zu 
Florenz, 9. Juli. Die hieſigen Journale 
ſehen die ſpaniſche Angelegeuheit im Allgemeinen als 
unbedenklich an und glauben, daß eine Bedrohung des 
Friedens nicht zu erwarten ſei. „Independenza italiana“ 
ſagt: „Wahrſcheinlich befolgen der König von Preußen 
wie die preußiſche Regierung das Syſtem, ſich um 
eine Spanien allein angehende Angelegenhelt nicht zu 
kümmern. 

London, 7. Zul. Wenn wir von der 
ges, wenn auch nicht in allen Einzelheiten zutreffendes 
Urtheil bawahrt hat, jo finden wir heute die erſie ver⸗ 
nünftige und rein ſachgemäße Auffaſſung der von Frank⸗ 
reich heraufbeſchworenen „Frage“ in dem konſervallven 
„Globe“. Derſelbe bemerkt in Being auf die Rede 
Gramont'e: „Wir glauben, daß die Elferſucht gegen 
Preußen, die ſich in einer ſolchen Politik ausſpricht, 
übermäßig und nicht zu rechtfertigen if. Selbſt wenn 
Prinz Leopold heute gekrönt werden ſollte, jo könnte 
feine Thronbeſtelgung den Einfluß Deutſchlands nicht 
entfernt in dem Maße vergrößern, wie die Bramgojen 
vermeinen. Nichts deſto weniger iſt jenes Gefühl vor⸗ 
handen, und noch jo viele Bewelſe wären nicht im 
Stande, es auszurotten. Frankreich hat feinen Ent⸗ 


Wir hoffen, daß Graf Bismarck die Ange a 
jener praktiſchen Klugheit beurtheilen wird, die ihn ſelbſt 
in den Augenblicken feiner größten Wagnſſſe nie ver⸗ 
er ſofort den Unterhandlungen ein 
Ende machen wird, die jo beunruhigende Folgen haben 
konnen“. 

— Die ausführlichen Nachrichten über die Gräuel⸗ 
thaten in Peking enthält ein in der „Morning Poſt“ 
mitgetheilltes Telegramm aus Tleutſin vom 25. Juni. 
Der Ueberfall, welcher am 21. Juni ausgeführt wurde, 
fühlen planmäßig angelegt zu fein und die Wuth rich⸗ 
tete ſich vornämlich gegen die Franzoſen und die fran⸗ 
zöſiſchen Priefter. Der framzöſſſche Geſandtſchaſteſekretär 
und gegenwärtige Geſchäſtsträger Rochechouatt, der fran- 
zoͤſiſche Konsul, die ſämmtlichen framzöſiſchen Pileſter 
und barmherngen Schweſtern wurden von dem Volks⸗ 
haufen ermordet; der auf Grund der Verträge erbaute 
Kathedrale niedergebrannt. Drei ruſſiſche Unterthanen 
wörden mit niedergemetzelt, wahrſcheinlich aus Verſthen, 
da andere Ausländer nicht angegriffen wurden. Am fol⸗ 
genden Tage, den 22., halte die Menge ausgelobt und 
uerſtreute ſich. 

“> et 9. Zul. Prinz Napoleon iſt von 
er nach Spftzbergen abgeſegelt. 

Madrid, 9. Zul. „Epoca“, ein dem fran- 
zöſiſchen Gouvernement geneigtes Blatt, regt an, daß 
bei der Aufregung, die duech die Königefrage in Europa 
hervorgerufen worden, dieſe F'age aus einer inneren zu 
elner internationalen gemacht werden möge. 

Madrid, 9. Jull. „Imparelal" veröffentlicht 
die Erklärungen, welche der Minifter der aus wärtigen 
Angelegenheiten, Sagaſta, dem framöflicgen Geſandien 
Mercier gegenüber abgegeben hat. Der Minifter ſpricht 
fein Bedauern darüber aus, daß die franzöſiſche Regle⸗ 
rung sämmtliche bisher aufgeſtellte Candſdaturen bekämpft 
habe, um diejenige des Prinzen Alphons zu begünfligen. 
Cs wird ferner mit Entſchledenheit in Abrede geſtellt, 
daß Spanien eine von Preußen laſplrirte Politit ver⸗ 
ſolge. Der Miniſter ſpricht alsdann ſein Bedauern über 
die von Frankreich kundgegebene Empfindlichkeit aus nad 
erllärt, daß Spanien Alles aufbleten werde, um die 
Pläne, deren Verwirklichung es für angemeſſen halle, 
in einem guten Ende zu führen, ohne daß deshalb durch 
das Verlangen, den Frieden zu erhalten, die Würde 
Spaniens und das Recht des Landes, ſich ia voller 
3 zu conſiituſren, außer Augen gelept 
w 


Kairo, 9. Zul. Ia ter unter Italienischer 
Oberhoheit ſtehenden, im roihen Metre gelegenen Bal 
Ashab find egpptlſche Truppen celandet und haben nach 
einem Kampfe von dem Territorium Beſitz genommen 
und die italleniſche Flagge entfernt. Ein egypliſcher 
Dampfer IR in geheimer Miſſion nach Maſſowah ge⸗ 
gangen. 


Waſhington, 8. Jull. Die gemeinſame 
Berathung der Aus ſchüſſe beider Hänſer des Kongreſſes 
bezüglich der Konſolldirungsbill haben zu keinem Neſullat 
geführt. Der Ausſchuß des Senats begünſtigt die Er⸗ 
richtung von Agenturen im Auslande, während der des 
Ein anderer 
Punkt, in welchem die Anſſchten auselnandergehen, llegt 
Der Aus ſchuß des Repräfentanten- 
hauſes hält an einer Apınyentigen Verzinſung feſt, der 
Ausſchuß des Senats befürwortet eine höhere Verzin⸗ 
Es gilt als wahrſcheinlich, daß ein neues Ge⸗ 


Repräſeutantenhauſes ſich dagegen erklärte. 
in der Zinsfrage. 


Jung. 
ſammtcomité gebildet werden wird. 
Bommer 

Stettin, 11. Juli. 


Gartenlokale. 


tinslokale geleitet. 


Vereins, gedachte. 
eine Begrüßung der Ehrengäſte vorauf. 


Feuerwerk ſtatt. 


werk ſtattfand, einen höchſt reihenden Anblick gewährte. 
— Vorgeſtern wurde vor den Geſchworenen noch 


eine Anklage wegen ſchweren Dlebſtahls und vorſätzlicher 
Körperverletzung eines Bramten in feinem Beruf mit 
erheblichem Nachthell für die Geſundheit des Verletzten Armbruch verſchledeue leichte Verlehungen. 
wider die Arbeiter Karl Ftſedr. Sydow und Ludwig 
ſchluß gefaßt; unter keinen Umſtänden fol es Preußen Frlebr. Heinrich Afimms von hier verhandelt. Belde 
ohne Kampf geſtattet werden, fein ſchon hohes Anſehen hatten bekauntlich in der Nacht zum 29. Januar d 
auch nur dem Scheine nach noch mehr mn run. J. dem Eigenthümer im che 


eine Quantität Speck un 
wendet und Aß mus, als er am Schneckenthor 
Morgens von dem Gteverbeamien Woplow ale 


Völſchendorf mütel! Einbruchs 
d ähnliche Gegenſtör 


derartig mit Meſſerſiichen regalirt, daß er gegen acht 
Wochen lang krank darniederlag. Beide waren der 
That heute im ganzen Umfange der Anklage geſtändig, 
und wurde gleichzeitig durch den Wahrſpruch der Ge⸗ 
ſchworenen feſtgeſtellt, daß die Verletzung des Herrn 
Wotzlow mit erheblichen Nachthellen für deſſen Geſund⸗ 
beit verbunden geweſen. Es wurde demnach verurlheilt: 
Sydow wegen ſchweren Diebſtahls zu einem, und Aß⸗ 
mus wegen gleichen Verbrechens und vorſätzlicher ſchwe⸗ 
rer Körperverletzung eines Menſchen zu drel Jahren 
Gefängulß. Außerdem wurde über Beide noch je 1 
Jahr Ehrverluſt und Polifeſaufſicht verhängt. 

— Heute gelangten zwel Anklagen wegen ſchwweren 
Dlebſtahls zur Verhandiung und zwar 1) wider den 
bereits fünfmal beſtraften, gegenwärlig im Zuchthauſe 
in Naugard eine Zjährige Strafe verbüßenden Arbeſter 
Karl Aug. Wilh. Queetz von hier. Derſelbe war 
beſchuldigt und geſtändig, am 27. September v. J. 
einem Kaufmann in der Jrauenſtraße aus verſchloſſen m 
Korridor mittelſt Einbruchs einen Mantel und einen 
Ueberzteher gestohlen zu haben. Es wurde wider ihn 
ohne Zuzlehung der Geſchworenen auf eine Zufapftrafe 
von 2 Jahren Zuchthaus erkannt; 2) war der 53äh⸗ 
rige Gättuer Karl Fr. Joh. Bluhm von hier, der 
erſt im Winter nach Verbüßung einer 15 jährigen Zucht⸗ 
haus ſtraf: and Naugard ertlaſſen, angeklagt und ge⸗ 
ſtäsdig, am 24. Mai d. J. bel dem Elgenthü mer 
Thoms in der Birkenallee mitlelſt Einbruchs 125 Thlr. 
baarts Geld, verſchiedene Wäſche, Gold⸗ und Süͤber⸗ 
ſachen geſtohlen zu haben. Derſelbe wurde unter An- 
nahme mildernder Umſtände zu 7 Jahren Zuchthaus 
und gleicher Stellung unter Pollzeſaufſicht verurthellt. 

— Für die Schiedsmänner des 15. Landbezirks 
a und b des Randower Kreiſes, Mühlenbeſitzee Beyer⸗ 
Pommerenedorf und Gutsbeſizer Deppermann - Eder- 
berg, deren Amte perlode abläuft, werden am 17. Auguſt 
Neuwahlen fatifinden. 

— Am Sonnabend wurde ein hieſiger Handlungs⸗ 
lehellng wegen fortgeſetzten Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit verhaftet. 

— Dem Handelsmann Benow aus Darz bel 
Maſſow wurde am Sonnabend auf dem Heumarkt vom 
Haudelsmann Wolff auf einem Tiſche für empfangene 
Waaren ein Eſſenbahn-Coupon von 12 Thlr. 15 Sgr. 
und verſchledenes baares Geld aufgezählt. Während B. 
ſich einen Augenblick umwendete, war der Coupon vom 
Tiſche verſchwunden und iſt der Dieb in dem Marki- 
gewühl allerdings nicht zu ermitteln geweſen. 

— Am Sonnabend Nachmittag wurde bie Sple⸗ 


gelberg'ſche Bagenfetifabrit, Eindenßraße 43 In Gra⸗ 


Der hieſige Hand⸗ 
werker⸗Verein feierte geſtern unter zahlreicher Be⸗ 
thelligung feiner, ſowie vieler Mliglieder des „Wolllner 
Gewerbe⸗Vereins“ und unter Anweſenhelt verſchi⸗deuer 
hieſiger Ehrengäſte das 27. Sulſtungsfeſt in feinem 
Die Wolliner Gäſte, welche Mittags 
um 11 Uhr auf dem feſtlich geſchwückten Dampfer 
„Wolliner Greif“ Hier angekommen, wurden am Bohl⸗ 
werk empfangen und durch die Anlagen nach dem Ver⸗ 
Dort fand die Eröffnung der Feier 
mit dem Vortrage der Ouverturr aus Webers „Oberon“ 
ſtatt, wonächſt Herr Kühn den Prolog ſprach und in 
demſelben beſonders der WVerdienfle des verſtorbenen 
Präſtdenten Lette, als Mitbegründers der Handwerker⸗ 
vereine überhaupt, ſpenlell als Ehrenmitgliedes des hieſigen 
Der Jeſtrede des Herrn Klug ging 
Um 1 Uhr 
begann die höchſt geſchwackvoll arrangirte Mittagstafel, 
bei welcher Toaſte auf Se. Maf. den König, die ſtäd⸗ 
liſchen Behörden, die Lehrer, Ehrenmitglieder und Gäſte 
des Vereins 1c. ausgebracht wurden; nach Aufhebung 
derſelben und während des Nachmittags fand zunächst 
Vokal-, dann Juſtrumental⸗Konzert, Abends brillantes 
Die ſchöne Feler, welche überall im 
ſchönſter Harmonie verlief, endete erſt ſpät und verließen 
die Wolliner Gäſte heute früh um 1 Uhr unſere Stadt. 
— Auch die hieſige Handwerker⸗Reſſource beging 
geſtern im Suhl'ſchen Lokale zu Grabow die Feier Ihres 
Stiftungsfeſtes, welchem belhuwohnen wir indeſſen leine 
Gelegenheit hatten und von dem wir nur konſtatſren 
können, doß die prachtvoll illumiuſrte Oberfronte des 
Hauſis, ſowie der Garten, in welchem eber falls F ner⸗ 


melntlicher Steuerdefraudant angehalten wurde, dieſen 


wa, abermals ein Raub der Flammen. Wie das 
Feier entſtand iſt noch nicht erwittelt. 

— In der Woche vom Freitag, den 1. Juli, 
bie Donnerſtag, den 7. Juli incl., ſind nach amtlichem 
Beichte geſtorben 23 männliche und 13 weibliche Per⸗ 
ſonn, Summa 36. Todtgeboren A männliche, 2 welb⸗ 
lich. Summa 6. Davon waren 22 in dem Alter 
untr 1 Jahr, 1 von 1—5 Jahren, 0 von 6— 10, 
0 on 11—20, 2 von 21—30, 5 von 31—50, 
6 don 51—70 Jahren, 0 über 70 Jahre. Ge⸗ 
foren find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, 
Abzhrung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und 
Kranpfkrankheiten der Kinder 3, Durchfall und Brech⸗ 
burcfall der Kinder 8, Keuchhuſten 1, Malen O, 
Schirlach O, Pocken 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ 
fiebe 1, Pyämie 0, katarrhal. Fieber und Grippe 1, 
Rotylauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
3, Krebskrankheiten 0, organiſche Herzkrankheiten 1, 
Enzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 3, 
Enzündung des Unterleibs 1, plötzliche Todesfälle (Schlag⸗ 
fluß) O, Gehirnkrankheiten 3, andere entzündliche Krank⸗ 
heiten O, andere chroniſche Krankheiten O, Altersſchwäche 
1, Bräune und Diptheritis O, angeborene Syphilis 0, 
Selbſtmord 0, Unglücksfälle 0. — Die mittlere Ta; 


niedrigſte + 10°. 

— In den letzten Tagen find leider wiederum 
erſchiedene Unglücks fälle vorgelommen: Am Freſtag hatte 
der Bauerhofsbeſitzer Schmidt zu Ausbau Pommerens- 
zof das Unglück, auf dem Hofe der Roloff'ſchen Breu⸗ 
nerel auf der Oberwlek von feinem eigenen Pferde in 
din Bruſt gebiſſen und dann durch den ſich fortbewegen⸗ 
da Wagen übergefahren zu werden. Die Verletzungen, 
die Schmidt erlitten, find der Art, daß bie Aerzte für 
ſen Leben fürchtev. — Am Sonnabend fiel der Schiffs⸗ 
beulaſtadie No. 5 wohnhafte Schfffsarbeiter Wilhelm 
Degelow im Dumig von einem Prahm ins Waller 
und ertrank. Derſelbe hinterläßt eine Wiltwe und zwel 
Bene Kinder in dürftigen Verhältniſſen. — Der zwölf⸗ 
fährige Sohn eines hieſigen Lootſen, welcher am Sonn⸗ 
abend in Begleitung ſelner Mitſchüler unter Führung 
dis betreffenden Klaſſenlehrers eine Parlie nach Höcken⸗ 
dorf gemacht, gerieih dort fo unglücklich unter eine in 
Bewegung geſetzte Schaukel, daß er beide Füße brach. 
— Bei dem Niubau des Milltär-Eafinos fiel am 
Sonnabend Nachmittag ein Maurer von einem 20 Fuß 
hohen Gerüſt auf die Straße und erlitt außer einem 


Stargard, 11. Jul. Am 11. 
v. J, demſelden Tage, am weichem St. Majeſtät der 
König nach Beendigung des Manövers von Tram ple 


eintraf, entſtand im Geutenort Jcuer, welches meh⸗ 
re ärmere Jamillen ihrer Habe beraubte. Der König, 


der von dem Waggon aus die noch rauchende Brand⸗ 


früh! 


Rätte Überfegen konnte, deß ſich durch den Herrn Ober⸗ 


bürgermelſter Pehlsmaunn Bericht über den Brand er⸗ 


ſtatten. In Folge deſſen find dem hieſigen Magiſtrat 
200 Thle. äberwieſen, und an die von dem Unglück 
Betroffenen verthellt. 

* Stralfund, 9. Jul. In letzter Nacht 
fiel der Wächter Barnſtaedt in den Kanal und er⸗ 
ank. Der Verſtorbene gehörte zu den Tapfern des 
Feldzuges von 1866; in der Schlacht bel Gitſchin 
hatte derſelbe im heftigsten Kugelregen ſeinen ſchwer 
verwundeten Haupfmann vor der Gefangennahme ge- 
reltet und mußte nun ſelbſt ein jo klägliches Ende 
finden. 

++ Demmin, 8. Jul. Das 3 Jahr alte 
Töchterchen dis Mühlenmelſters Brehmer zu Penſin 
war am 3. d. M. jo unglücklich, beim Spielen in die 
Nähe der im Gange befindlichen Windmühle zu ge⸗ 
rathen, von dem Flügel derſelben erfaßt und durch 
einen Schlag am Hinterkopfe ſehr erheblich verletzt zu 
werden. Ob das Kind mit dem Leben davon kom men 
wird, iſt noch nicht abzuſehen. — Als ein wacnendes 
Balſpiel für viele Kindes, welche die häßliche Grwohn⸗ 
heit haben, allerhand Dinge in den Mund zu nehmen, 
darf ein geſtern hier vorgekommener Unglücksfall er⸗ 
wähnt werden. Der etwa 5 bis 6 Jahre alte Sohn 
elneg hleſigen Kauf manns halte mit Nägeln geſpielt und 
von diiſen einen in den Mund gefledt, denſelben als⸗ 
bald verſchluckt und mußte nun ungeachtet aller ärzilt⸗ 
chen Bemühungen eine halbe Stunde ſpäſer eines qual- 
vollen Todes ſlerben. 

VBermtiſchtes. 

Berlin. Am Sonnabend Morgen, erzählt das 
„Irdbl.“, kam tc lu der 7. Stunde auf dem Andriras⸗ 
plaß zu einer haarſträubenden Scene. Die Frau eines 
ia Jasmann'ſchen Hauſe im 4. Stockwerk wohuenden 
Arbelters war ausgegangen und hatte ihr zweljähriges 
Kind ohne Aufſicht bei verſchloſſener Thüre zurückge⸗ 
laſſen. Das Kind öffnete das FJenſter und kletterte 
auf die 6 Zoll breite Fenſlerüberdachung der 3. Etage, 
ſich mit der einen Hand nach oben feſthaltend. In 
jedem Augenblick wurde das Niederſtürzen desſelben be⸗ 
fürchtet. Aus dem nächſtgelegenen Leinwandladen wur⸗ 
den Ballen mit Leluewand untergebzeitet, die Droſch⸗ 
kentutſcher brachten ihre Pferdedecken herbel, um wo 
möglich dae Niederſchlagen zu mildern. Im eniſchel⸗ 
denden Augenblick beſticg eine Arbeiterftau aus der 3. 
Etage ebenfalls die Jerſterbedachung, ergriff das Kind 
und ſchleuderte ec in das Feuſter. Dleſer Akt wurde 
mit großer Lebensgefahr von Seiten der Arbelterfrau 
ausgeführt. 

— Eine grauenhafte Geſchichte hat ſich, wie ame⸗ 
Harfe Blätter berichten, In Middleton, einem Dorfe 


bon, die nach einem berelts vor etwa 6 Monaten ſtatt⸗ 
gehbten Brande erſt kürzlich wieder in Betrieb geſetzt umherziehenden Menagerle waren um eine neue Senſa⸗ 


geötemperatue war + 14,7, die höchſte ＋ 18, die 


des Staates Miſſourl, ſugetragen. Die Beſitzer elner 
kon verlegen, zit welcher fie das Publilum anlocken 
könnten, und ſo brſchloſſen fie, ihr Muſtkkorps oben auf | 
den Käfig einiger dreſſirten Löwen zu placlren und jo 
vierſpännig durch die Straßen zu fahren. Obwohl bie | 
Muſiker wiederholt Einwendungen machten und ben 
Käfig nicht für ſtark genug hielten, biharrten die Un⸗ 
ternehmer auf ihrem Vorſatzt, und unter zahlreichen 
Gefolge des Publikums ſetzte der Zug ſich am 6. Mal 
in Bewegung. Als der Kulſcher um eine Straßenecke 
biegen wollte, verwickelten ſich die Vorberpferde, brachten 
dae gauze Geſpann in Unordnung, und riſſen ſchließ⸗ 
lich in einem Galopp aus. Das Vorderrad des Kä⸗ 
ſigs ließ bei dieſer Gelegenheit mit ſolchre Gewalt gegen 
einen großen Stein, daß die Stützen des Daches nach⸗ 
gaben und die Mufller in das Innere des Käfigs hin⸗ 
abſtürzten. Das Schredensgefchret der armen Opfer, 
welche von den wildgewordenen Beſtiau zerfleſſcht wur⸗ 
den, war herzzerreißend. Einigen wenigen von den 
Muſtkern gelang es, die Wände dis Käſtge hiuaufzu⸗ 
klettern, fie fielen beſtanvngslos auf der anderen Seite 
zu Boden, während die übrigen in einem ſchrecklich ver⸗ 
wickelten Kaüänel mit den Bestien um ihr Leben ran⸗ 
gen. Nachdem die Zaſchauer fi von dem erſien 
Schrecken erholt hatten, eilten ſie in einen zufällig ge⸗ 
genüberliegenden Eſſenladen, ergriffen Heugabeln, Hacken, 
lange Eiſenſtangen — kurz jede erreichbare Waffe — 
und entfernten bie Seitenthüren des Käfigs, welche bis⸗ 
her das Innere den Augen der Zuſchauer entzogen 
halten. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich dar, neben den 
Uaglücklichen, deren glänzende Uniformen von Blut bi⸗ 
ſudelt waren, lagen losgerlſſen halbverſchlungene Glled⸗ 
maßen, während die Beſtien Ihre grünen Augen mild 
auf die virſammeſten Voltsmaſſen warfen. In biefem 
Augenblick kam Profeſſor Charles White hinzu und gab 
feine Befehle zur Befrelung der Todten und Verwun⸗ 
deten. Nachdem er Leute mit Heugabeln und Elſen⸗ 
fangen an allen Seiten aufgeſtellt hatte, ſpraug er 
furchtlos in den Käfig und fing au, die Verwundeten 
aufzuraffen und der verfammelten Menge hinauozurel⸗ 
chen. Er hatte den letzten Verwundeten in Sicherheit 
gebracht, und machte ſich daran, die Ueberreſte der Ge⸗ 
tödteten zu ſammeln, als einer der Löwen mit fürchter⸗ 
lichem Gebrüll auf ihn los ſpraug, Zähne und Taten 
in ſeinem Halſe und ſtinen Schultern vergrub, und an⸗ 
fing, ihn in gan) ſchrecklicher Weſſe zu zufleſſchen. 
Dreimal machte Profeſſor White den vergeblichen Ver⸗ 
ſuch, das Ungeheuer abzuſchütteln, und dann befahl er, 
auf dasſelbe zu feuern. 4 Rrvoler wurden auf den 

eln der. Meſile abgebrauut und dieſe fiel mit wildem 
Geheul leblos zuſammen. Der wackere Mann, wie⸗ 
wohl ſchrecklich zerfleſſcht, verlieh ſeloſt dann den Käfig 
noch nicht, ſondern ſammelte zuerſt ſorgfältig alle Ueber⸗ 
reſte der Todten. Von den gehn Muſikern wurden drel 
ſoſort getödtet und vier ſchrecklich zug. 1 
Todten, deren Leichen und abgeriſſene Glieder unmög⸗ 
lich zu erlennen waren, wurden ſofort in Särge gelegt 
und begraben 

— Bel Minfler auf der Juſel Sheppy (Graf⸗ 
ſchaft Kent) ſchob ſich vor einigem Tagen ein mit Wel⸗ 
zen beſtelltes Stück Land von etwa elnem Morgen 
Flächenraum bie Klippen hinab an das Steufer. Merk⸗ 
würdiger Wiſſe iR die Oberfläche des Bodens nicht ge- 
brochen, die Getreldehalme Stehen aufrecht und ſchelnen 
durch die Veränderung ihrer Lag nicht im Grringſien 
gelltten zu haben. 
Wollbericht. 

Breslau, 7. Juli. Wir haben zwar auch diesmal 
über ein im Allgemeinen ziemlich ſtilles Geſchäft zu be⸗ 
richten, doch fehlte es trotzdem nicht an einiger Nachfrage 
nach den mittelfeinen und geringen Quantitäten, von 
welchen im Ganzen ca. 1000 Centner aus dem Markt 
ſe uff find. Man handelte ſpeciell in alten ungari⸗ 
chen, ruſſiſchen und volhyniſchen Einſchuren von 40—45 
Thlr., ſowie in dergl. neuer Waare von 42—48 Thlr. 
Außerdem wurden ca. 200 Centner polniſche und poſenſche 
Tuchwollen von 60—68 Thlr. und ca. 150 Ctr. ruſſiſcher 
Kunſtwäſche zu 62 Thlr. abgeſetzt Käufer waren hieſige 
und berliniſche Kommiſſionäre, einige Fabrikanten aus der 
Provinz und eine große Anzahl öfterreichifcher Zwiſchen⸗ 


händler. 1 
Worfſen⸗Berichte. 

Stettin 11 Jull Wetter ſchwüle Luft. 
peratur . 21% R. Wind SW ö 

Weizen niedriger, per 2125 Pin. Leo gelber in⸗ 
. geringer 65 67 J beſſerer 70 73 , feiner 
15 Ag, bunter und weißer 68 —75 A, 83—Shpfb- 
gels er per Juli n. Jull Aaguß 75, 751% 75 & bez., 
751% Br. u. Gd., per Auguſt⸗September 75%, , Br., 
per Schtember-Öftober 75½, 75 bez, 75 ½ Br. u. 
Od., Frühjahr per 2000 Pfd. 69%, Br. 

Noggen niedriger, der % Pfd. loco 77 78pfd. 
46 % 47 , 4 Sopfd. 47% 48 % ., Slbſd, 
49 , feinſter bis 50 , per Juli u. Juli - August 
48, 47½, „ bez. u. Br., per Auguſt⸗ September 

8% Br. per September Oktober 50, 49% A 
bez, Br. u. Gd., per Frühjahr 49%, N Br. 

Herſte flau, per 1750 Pfd. loco pomm. 38 bis 40 
, märk. 40 ½ 41 ½ Ag 

Hofer matt, per 1300 Pfd. loco 28 80 ½% K, 
I yfd per Juli⸗Auguſt 30% Ag Br., September⸗ 
Oktober 29½ & Br. 

Erbſen ſchwer verkäuflich, per 2250 Pfd. loco Futter 
327% S Br., grüne loco 53—54 , Juli Futter⸗ 

1 . 

Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 98—103 N, 
September⸗Oktober 104 / 34 Br., 103%, bez. Br. u. Gb. 

Räb 1 flau, loco :3%, A Ur., per Juli 13½ 9% 
or. Suti-Auguf 13% K Uf, Sepibr. Otibr. 13 % 
ez. u. Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 16187 & bez., 
Juli⸗Auguſt u. Auguſt- Septbr. 16%,, % ½ u + 
2 Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 150 Wiſpel 

oggen. - 
Meanlirungd- Preife: Weizen 75% Roggen 
47%/,, Rüböl 13 ½, Spiritus 16%. 


ger 
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Ein Roman vor meinem Fenſter. 


Von 
A. Cosmar. 
1 


Ich habe von jeher eine beſondere Vorliebe für 
neu erbaute Häuſer gehabt. Wohngebäude mit ihrer 
langen dunkeln Vergangenheit haben für mich nichts 
Ehrwürdiges, flößen mir nur ein banges unheimliches 
Geſühl ein. Wie an den neu übertünchten Wänden 
der einzelnen Wohnungen ſtets alter Schmutz haſten 
bleibt, jo kann ich mich des Gedankens nicht erwehren, 
daß auch der moraliſche Schmutz feiner Bewohner identiſch 
mit den Räumen, in denen fie geathmet, gelebt und 
geſündigt haben, werden müßte. Ich gebe mit einem 
Wort etwas auf die ſogenannte Glücks⸗ oder Unglücks⸗ 
häuſer, auf denen ein nach wirkender Segen oder Fluch 
ruhen ſoll. Wer vermöchte dle Geheimniſſe des Weltalls 
zu ergründen? da hilft kein Grübeln und Forſchen — 
wie wir ſo Manches ſtaunend und verſtummend hin⸗ 
nehmen müſſen, jo brauchen wir nue die Augen aufm⸗ 

ren, um zu ſehen, wie die Bewohner einzelner 
Wohnungen bintereinander zu Ehren und Anſehen in 
der Welt, oder zu Reichthümern gelangen, während 
wieder Andern Alles mißglückt, ſie durch unvorhergeſehene 
Unglücksfälle verarmen oder erkranken. Sehr wenige 
Menſchen achten auf ſolche Eeſcheinuggen und glauben 
darum auch nicht daran. — Ich gehöre nun einmal 
zu den Ausnahmen, und da ich in allen zweifelhaften 
Fällen den lürzeſten Weg eſnzuſchlagen pflege, das heißt, 
mich möglichſt aus der Affaire zu ziehen ſuche, ſo gehe 
ich, wo es ſich mit den Verhältniſſen vereinen läßt, den 
alten Häuſern aus dem Wege und richte mein Augen⸗ 
Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Biedermann (Stettin). 
Geſtorben: Herr Gottlieb Schultz (Stettin). — Herr 
Seidel (Stettin), — Sohn Johannes des Herrn Bartelt 


(Stettin). — Sohn Hans des Herrn Eduard Berg 
(Stettin). 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Pribbernow, auf der 
Wollin -Gollnower Staats ⸗Chauſſee, mit einer Hebebe⸗ 
fugniß von 2 Meilen, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 
6 hintereinanderfolgende Jahre, oder auf unbeſtimmte 
Zeit, öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 27. Juli er., 


Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäftslokale des Steuer⸗Amtes zu Wollin an⸗ 
geſetzt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein« 
geladen werden, daß die Lieitationsbedingungen während 
der Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Haupt » Zoll» 
Amte, ſowie bei dem Steuer⸗Amte in Wollin eingeſehen 
werden können. 

Die im Termine erſcheinenden Bieter haben ſich über 

erſonlichen Verzältniſſe glaub haft auszuweiſen und 

zuvor ihr Gebot durch eine Kaution von 200 4 baar 
oder in courshabenden Staatspapieren ſicher zu ftellen. 

Swinemünde, den 8. Juli 1870. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Stargard, den 30. Juni 1870. 


Proclama. 
Ju folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: 
A. im Regierungs⸗Bezirk 
Stralſund, 
im Greifswalder Kreiſe: 


Ablöſung der dim Weber Bath zu Brüſſow auf 
bortigem Gutefundo zuſtehenden Weideberechtigung. 


B. im Negierungs: Bezirk 
Stettin, 


1. im Camminer Kreiſe: 

Umwandlung der von den Ortſchaften Klein⸗Weckow, 
Schinchow, Paulsdorf, Sager und Cono an die 
Pfarre und Küſterei in Tono zu entrichtenden 
Natural⸗Abgab en; a 

. Umwandlung mehrerer den Pfarren und Küſtereien 

zu Martenthin und Groß⸗Weckow von Grundſtücken 

zu Martenthin, Groß⸗Weckow, Trebenow, Stregow, 

Parlow und Teſſin zuſtehenden Natural⸗Abgaben; 

2. im Naugarder Kreiſe!: 

Umwandlung der von den Ortschaften Retztow und 

au die Pfarre und Küſterei zu entrichtenden 

Abgaben; 

. Ablöſung reſp. Umwandlung der der Pfarre zu 
Hindenburg von den Orkſchaften Hindenburg, 
Schwarzow und Kicker zu leiſtenden Holzfuhren; 

3. im Randower Kreiſe: 
nr einer gemeinſchaftlichen Kiesgrube zu 
eſcherin; a 
4. im Ueckermünder Kreiſe: 

Ablöſung der Raff⸗ und Leſeholzberechtigung der 

Büdner zu Jatznick im Königlichen Forſtrevier Rothe⸗ 

mühl; 5 

5. im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: ö 

a. Umwandlung mehrerer der Pfarre und Küfterei 
zu Lebbin von den Ortſchaften Lebbin, Karzig, 
Soldemin, Vietzig, Dargebanz und Misdroy zu⸗ 
ſtehenden Natural⸗Abgaben; g 

b. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu 
Tonnin von den Ortſchaſten Coertenthin, Neu⸗ 
Tonnin, Darſewitz, Jarmbow und Codram zu⸗ 
ſtehenden Abgaben und Leiſtungen. 


C. im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: 


1. im Rummelsburger Kreiſe: 
Ablöſung den Servitusberechtigungen des Grundſtücks 
Nr. 19 zu Falkenhagen vom dortigen Gutsfundo; 
2. im Schlawer Kreiſe: 
Ablöſung der Weideberechtigung des Schulzenhofes 
und der Bauerhöfe Nr. 9 und 10 zu Waudhagen im 
Königlichen Forſtrevier Karnkewitz, 
werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsbe⸗ 
ba g Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel⸗ 
are Theilnehmer, Wage bei dieſen Sachen ein Intereſſe 


. 


8 


S 


ein, und mehr noch als die Krankheit ſelbſt machte mir 
die Rekonvalescenz zu ſchaffen. ich 
„Sie gefallen mir gar nicht,, ſagte mir eines 


Als der Doltor feine lange Rede vollendet, lache 
laut auf. 
„Lieber Doltor,“ rief ich — „Langewelle iſt en | 

ich k üttelnd be- | Wort, das ich nur von Hörenſagen kenne. Wie o 
WWA . habe ich Wochen hindurch wie eine Einſiedlerin gelebt, 


tr achte te. 
2 Ich gefalle mir noch weniger, lieber Doktor,“ und dann ift mir gerade die Zeit am ſchnellſten ver⸗ 
4 4 7 9 u 


5 t mit mir zu Ende x | 

er 5 Eu 1 5 16 3 s 2 5 15 * 2 e 3 “ u 
al A ag ärger g unterſage Ihnen ferner j 

macht mir Schmerzen, wird die Thür geöffnet oder fällt Art von Beſ Gaftheng, Sie dürfen während der Dauer | 


merk auf die Erweiterungen der Stadt, wozu mir, 
als Großſtädterin, ſtets reichliche Gelegenheit geboten 
wird, denn bei der wachſenden Bevölkerung der großen 
Städte wachſen auch die neuen Stadttheile derſelben wie 
die Pilze aus der Erde. 

So hatte ich wieder einmal bei einem Wohnungs⸗ 
wechſel meine Wünſche auf einen neu angelegten Stadt⸗ 
theil gerichtet und war mit meiner Wahl zufriedener 
als jemals. Erſt wenige Straßen verdienten dieſen 
Namen mit zur Hälfte, indem erſt die eine Seite der⸗ 
ſelben mit Häuſern verſehen war. Glücklicher Welſe 
war dies der größte Vorzug meiner Wohnung, denn 
dadurch genoß ich von meinem Fenſter aus eine herrliche 
Fernſicht, wurde mir der volle Anblick des beginnenden 
Gebirges geſtattet, und auf dem Balkon vor melner 
Wohnung ſitzend, trug mir jeder ſcharfe Luftzug den 
balſam ſchen Duft des nahe gelegenen Waldes zu. — 
Wie bald von hundert geſchäftigen Händen Stein auf 
Stein gelegt und damit dle Herrlichkeiten der Natur, 
die mir jetzt das Herz erfriſchten, eine nach der andern 


ein Gegenſtand auf die Erde, jo kommt ein kranſhaftes 

Zittern über mich — was ſoll aus einem solchen Zuſtande en weder eine Feder noch eine Nadel in die Hand 

werden?“ : ; 9 
„Nichts Gutes, wenn wir das Uebel nicht bei Sie 8 Ne 85 eg zen 1 * | 

der Wurzel angreifen," erwiderte der Arzt. „Verſprechen be Irren hauſe werden f En et a San 

Sie mir blinden Gehorſam, jo ſollen Sie nach vierzehn mir, deren Thätigfeitetrieb ſprichwörtlich gewotden i 

Tagen wieder friſch und munter auf den Beinen fein." | Die 9 8 

ag Die Sie ſelbſt mich auf meinem Krankenlager ſtets 

„Ich verſpreche Ja zu Allem zu ſagen, und wenn arbeitend gefunden haben? Wollte ich Ihren Scherz 

Sie eine Hunger⸗Kur mit mir vornehmen wollen,“ für Ernſt nehmen, da würden ſich ſchließlich nur zwei 

entgegnete ich. Reſultate ihrer Verordnung berausftellen, entweder ich 


ſchwinden würden, daran durfte ich freilich nicht denken, „So böſe habe ich es nicht mit Ihnen im Sinn würde verrückt oder — 
wenn ich mir nicht zugleich den mowentanen Genuß — im Gegentheil ſollen Sie körperlich gepflegt werden. „Oder?“ fragte lächelnd der Doktor, „Sie würden 
ſchmälern wollte. Sie ſollen ſich nur dazu verſtehen, vierzehn Tage geſund.“ 


„Nein, das würde ich nicht,“ rief ich haſtig, „eher 
käme ich auf den Einfall dumme Streiche zu machen.“ 

„So viel Sie wollen,“ entgegnete lachend der 
Doktor. „Ja, ich verpflichte mich ſogar, die Verant⸗ 
wortung für die Folgen Ihrer dummen Streiche zu 
übernehmen, jo bald Sie dleſe bei gewiſſenhafter Be⸗ 
folgung meiner Anordnung innerhalb Ihrer vier Wände 
von Stapel laufen laſſen.“ Er griff nach Hut und 
Stock. 


(Fortſctung folgt.) 


Und ich dachte auch nicht daran. Im Gegenthell 
war ich gemeſſen genug, laut und dreiſt zu behaupten, 
daß neue friſche Umgebungen auch eine verjüngende 
Kraft auf den Körper übten, daß ich ein ſchlagendes Familie ziehen Sie ſich in ein Hinterzimmer zurück, in 
Beſſpiel an mir ſelber erlebt, indem ich mich ſeit Jahren welchem Sie nichts hören und ſehen, was Sie aufregen 
nicht geſund und kräftig wie in der neuen Wohnung könnte. An beſtimmten Stunden werden Ihnen Ihre 
gefühlt hätte. Mahlzeiten gebracht, die Sie aber ohne alle Geſellſchaft, 

Ich hatte zu voreilig triumphirt, meine alljährliche ganz allein verzehren müſſen. Mit einem Worte, alle 
Winterkrankheit ſtellte ſich ſpäter als gewöhnlich, aber] Ingredienzien zu meiner Verordnung find dem einzigen 


auch hartnäckiger als in vorhergehenden Jahren bei mir Begriff Langewelle entnommen.“ 
Preußiſche Bergwerks- und Hütten⸗Aktien⸗ 
eſellſchaft 


russian Mining and Iron Works Company). 
a Zinſen⸗Zahlung. 


Die am 1. Juli 1870 fälligen Zinſen unſerer fünfprocentigen Obligationen können von dem genaunten 

Tage au, gegen Aus lieferung des betreffenden Zins⸗Coupons Nr. 2 mit : 
Zehn Thalern per Stück 
in Düſſeldorf bei unferer Hauptbürean⸗Kaſſe, 


„Berlin der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 


„Köln bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Co., 

„Hamburg bei dem Herrn Adolph Godeffroy 
erhoben werden. . 
Düſſeldorf, den 18. Juni 1870. | 


Der Vorſtand. 


ein rein körperliches Weſen zu ſein. Ihre Nerven müſſen 
beruhigt werden. Alſo hören Sie, was ich Ihnen 
verordnen werde: In gänzlicher Trennung von ihrer 


ER 


zu haben vermeinen, insbeſondere der Nächſte von den in 
die Lehus⸗ und Succeffions » Regifter eingetragenen und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
a. des v. Flemming' ſchen Geſchlechts zum Lehn⸗ 
gute Martenthin, Camminer Kreiſes, 
b. des v. Maſſow' ſchen Giſchlechts zum Lehngute 
Falkenhagen, Rummelsburger Kreiſes, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 27. Auguſt 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs- und Landes Oekonomie⸗Rath 
Alter in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden 
Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 
ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗ Planes 
reſp. des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie 
die betreffende . ſelbſt im Falle einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden konnen. 
Zugleich weh — gemacht, daß: ; 

„den Koloniftenftellen des Herrn v. Peters dor 
Hypotheken Nr. 21 und Nr. 26 zu Gamelapent’ 
Naugarder Kreiſes, germeinfchaftlich ein Orundſteuer⸗ 
Eutſchädigungs⸗Kapital von 25 n; 

2. dem der Kolonie Nr. 1 zu Rieſenthal, Pyritzer 
Kreiſes, 9 Koloniſtenhofe Nr. 11 des 
Friedrich Wilhelm Auguſt Ruſch ein dergleichen 
von 25 

zugeſallen iſt. Nachfolgende Gläubiger, reſp. deren Erben 
und Ceſſionarien, und zwar: 

ad 1. der Hofrath v. d. Heyde, zuletzt in Magde⸗ 

burg, wegen der Poſt Rubr. III Nr. 2 von 


U 
ad 2. der Gutsbeſitzer Johann Heinrich Ruſch und 
deſſen Ehefrau Auguſte Sophie geb. Setetke 
zu Gieſenthal wegen ihrer Forderung Rubrica 
III. Nr. 3 von 36000 , 
werden ee ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 
im obigen Termine mit ihren eventuellen Auſprüchen zu 0 
melden, widrigenfalls ſie gemäß 88. 460 seg. Titel 0 
Theil I. Allgemeinen Laudrechts ihres Pfandrechts an 
dem Grundſteuer⸗Entſchädigungs kapital verluſtig gehen. 


r 


Königl. General: Kommiffion 


für Pommern. 
Moeser. 


Paſſagier⸗Beförderung 
nach Tasmanien, Australien, 


am 2. September mit theilweiſer Unterfügung der Re 
gierung: 
nach Rio Grande do Sul, 
im Auguſt und Oktober zu ermäßigten Paſſagepreiſen; 
nach Dona Francisca 


& Blumenau 
im Oktober. Nähere Auskunft ertheilen [H 403] 


Louis Knorr & Co., 
Hamburg. 


In einer lebhaften Seeſtadt Vorpommerns ſoll, durch 
erfolgten Tod des Beſitzers, ein im beſten Betriebe be- 
findliches Holzzeſchäft mit den Vorräthen unter günſtigen MR 
Bedingungen verkauft werden. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich gefälligſt an die Expedition d. Blattes nuter Mi 
Nr. 24 wenden. 


Auktion. | 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 


* Dritte große 
Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


Ziehung am 17. Juli d. J. 
> . Zur Verlooſung find beſtimmt: 
Eine elegante Eguipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geſchirr, 
im Werthe von 3000 Thlr.; wie: 
22 hochedle hannoversche Pferde, 
4 elegante Equipagen und 
ea. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauehbare Gegenstände. 


Loose a 1 Thaler 


zu beziehen durch: 


B. Magnus A. Molling 


in Hannover. in Hannover. 


Ohne Proviſion. 


An und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtücken, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


Lieiationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien⸗Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden Origi 
Inſertious⸗Tarif⸗Preiſen ohne Porto- oder Speſen⸗ Anrechnung in die für die verſchieden 3 
Zeitungen schnell und billigſt befördert durch 1 f ſchiedenen Zwecke beſigeeigneten 


Frankfurt a. M. 
verehrlichen Zeitungs⸗ 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schwei 
len. Dieſelbe heilt ſelbſt ganz alte Brüche in den Biere 
lien vollſtändig. (Gebrauchsanweiſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 


werden gratis abgegeben). In Tö ? a . 
5 Tec Wee gehen ſewohl 55 Erfde Klon i A. Günther 5 
mabagent und biene Mosel, Uhren, Betten, Wesch, 1 Löwenapotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 
ee Spileptiihe Krämpfe (Fallfach! 
meistbietend gegen gleich baare Veſahlung de — REN er Kr kette Letae 5 5 ag et Da ee 2 
He Köhren-Preis-Courant von Wm. Heim, Stettin, 
über Eugliſche glafirte Thonröhren von 6. Jennings, London, 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anferti 0 1 W Arbeiten ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriten. 
jeder Art emp x ; 3 1 5 RN = Br 44, 5 9¼% 12% 15% 18“ lichten Weite. 
. B. Scheidemantel, aer en % , 8, L i , ie, 
Stettin, Noſengarten Nr. 3. Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei Wm. He 


— — . 


) 


Nordhäuſer Schäfertaback 


& Schiemannsgarn, 


Kopenhagener Lady Twiſt, 
Shag⸗Taback und Danziger Neffing, 
Streichhölzer in allen Packungen 


zu den billigſten En⸗gros⸗Preiſen. 


Gut gelagerte Cigarren 
zu den Preiſen 5, 7½, 10, 11, 12, 15 20 9% pro Mille 
aus den renommirteſten Fabriken in nur reeller Qualité 


bei 
Bernhard Saalfeld, 


Wi große Laſtadie Nr. 56. 2 
Heger's aromatiſche 


Schwefel - Seife 


vom Königl. Kreisphyſikus Dr. Alberti 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haupt⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſounigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Graefes 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Bis-Pomade, 


in Flaſchen & 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann « Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Holtz’s x 
= Kumys*)-Pastillen, 
Vvorxügllohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
bas General-Depöt der Holtz schen Kumys- 
Ki Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 
„Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis 
zu haben. 
8.2 Haupt-Depöt für Pommern: 
otto Hohmann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich befonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


8 
VBlumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ 
ler und Qnerſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 89 
Fabrik ⸗Preiſen. x 
Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gg" ausgeführt, 
{ * Bernstein, 
Vergolder. 


Jink⸗Bier⸗Kühler 


für Hoteliers u Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 
jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourans, 
Zeichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
fofort franko. 
A. Caesar Schmidt, Klempnermſtr., Bollwerk 19 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
W. Färber, 


große Laſtadie, Zachariasgang 


empfiehlt 


"308 feine von engliſchen Wraties- 


Hering a St. 1 fgr., empfing und 


it 
nord. Keiler, 


Breiteſtraße 18 u. große Laſtadie 83. 
Benchtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches 88 ee gegen Schwächen bänder ber 
Harublaſe und echtsorgane. 

S t Dr. Kirchhoffer 
Karbel be Gt. Gallen (Schweiz) 

Zur Anfertigung von Asphaltarbeiten u. Eindeckungen 

mit feuerſicherer Dachpappe empfiehlt ſich 


die Asphalt u. Dachpappenfabrik 
Nehls & Drews, 


Grünhof, Feldftrage Nr. 34. ; 

Für ſchadhafte Zink dächer liefern Bedachungen mit 

feuerſicherer Dachpappe beſter Qualität mit zweimaliger 
Theerung unter mehrjähriger Garantie 


a 9 Drews, 
phalt⸗ un achpappen⸗Fabrikauten 
in © 5 Grunge Feb Nr. 34. 


( donen. 1870 nur 18 pr 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 18 


— 
Magenbittere Tropfen, |e:. 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 
geſetzten Spottpreiſen. 

a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke 
große Bände Oktav, Ladprs. 112, m für nur 35 Kr 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 % 
für nur 40 e) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 . für nur 45 . Vor⸗ 
ſtehende 3 Bibliotheken a) b) c) find neuerdings von mir 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. ag 
Geſchichte des Rabbi Joſchuah ben Joßef 
Hanvogri, genannt Jeſu Chriſtus. Einzig wahr⸗ 
hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten von 
Nazareth. 4 Bände groß Oktav, 3 . ME. Sehr 
felten und hoͤchſt intereſſant! e: Das mal eriſche 


Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Ab⸗ 


bildungen 1 % 1) Cooper, Capt. Marryat und 
Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. Alle 4 Werke 
zuſammen 2 , Walter Scott's Romane deutſch, ele⸗ 
ante Ausgabe, 108 Bände, 4½ % Mythologie 
üluſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 
100 Abbildungen 35 . Das ſtebeumal verſiegelte 
Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer des 
Chevalier Faub las, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände 
groß Oktav, 2 % Eugen Sues Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 
lygare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 
Spanien und 3 maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahlſtichen. 1% 
Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2%, % Der illuſtrirte 
N Scherz und Ernuſt zur Unterhaltung und 
elehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
Geſchichte der Kriege 


20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Hr Tetzuer, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 Ar Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10% , nur 45 , Erholungsſtunden, 
belehrende Unterhaltung in Erzählungen Geſchichten u. ſ. w. 
300 Seiten gr. 8. mit Abbildungen, ſehr elegant 15 Hr 
Das illuſtrirte Paris, mit 150 ſaubern Abbildungen, 
26 . Der große deutſche Anek dotenſchatz in 
1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Erzählungen, Gedichten, 
Puffs ꝛc. 10 Bände, groß Oktav 1 4. 


Frtederile S 
Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 u Capt. ch 


Chamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bände, 
Oktav, 1 Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 Oſtindien, maleriſch⸗ 
hiſtoriſche Beſchreibung dieſes Heart intereffanten Erd⸗ 


fifer und illuſtrirte Werke 
tagt . "Feder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
bu, ausgeführt. Man wei 


berg'ſchen Erklärung mit circa 100 Stahlſtichen Prachtband 
3½ I Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, 
mi! 78 feinen Abbildungen 25 . Zſchokke's humo⸗ 
riſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 Gr Rafael⸗Album mit 
24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 , 28 Spe. et Dumas Romane, hübſche deutſche 
Kabinetsausgabe, 128 Bde., 4 e Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 
2 Bde. Qnart mit vielen Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 . 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
ſchlechtskrauke, 1 1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne 
Oktavausg. 2) Körners ſämmtl. Werke, Prachtband. 
3) Ednard Duller's Gedichte. Pompöſer Prachtband mit 
Goldſchnitt. Alle drei Werke zu. 2 . 1) Webers 
Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphirs humo⸗ 
riſtiſche Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1%, 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. 8 Prachtband, 
50 J Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 1½ 3% 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Fergabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1 3% 
Großes Hamburger Tanz: Album, das Iban. 
exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 1 r Walzer ⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Gobſeey, Fauſt ꝛc 
"enthaltend, 1 % — Opern⸗Album, brillant ausge- 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1 4 — 30 der neueften be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 2%, Hr, zuſ. nur 1% — 
Ber. Weber Album, 10 brilante Original-Compo- 
ſitionen von Weber, Spohr, Meyerbeer, Taubert, Kücken ꝛc. 
nur 1 Thlr.! 2 Die beliebteſten Opern der Gegen⸗ 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ 
Imotten, Trubadour, Traviada, Freiſchütz, Blaubart, Ri⸗ 

auf, Martha. Alle 12 


— 50 leichte aa Au Violine zuſammen 1 
ei 


Hroße Prachtausgabe, zuſ. nur 2 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 
4händig, 2½ 


zuſammen nur 1 9% 


1 . * ** 
Gratis erhält Jeder wa den Zune 
gu Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 


und 10 noch neue Werke von falnerbach, 
gratis. 


e ſich nur direkt an 


Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher ⸗ Exporteur. 


Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


Fabrik von os Fabrik von 
Conto- u. Copir⸗ Julius Löwenthal, Stempel und 


Büchern. 42. Breiteſtraße 42. Copirpreſſen. 


Brief-, Schreib- und Concept⸗Papier, das Buch von 1 Gr an. Schreibebücher, gutes Papier, das 
Hr Alle Sorten Schul-, Correſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 Gr an. Stahl⸗ 
ſederhalter, das Did. von 6 3 an. Bleifedern, das Dtzd. von 1 % an. Notizbücher reich mit Gold 
verziert, von 6 an. Portemonnaies, ganz Leder, das Stück von 9 8 an. Federkäſten mit Gummizug 
und Goldverzierung, das Stück von 9 an. Couverts, 25 Stück 6x Rechunugsformulare, 100 Stuck 
3 Hr Wechſel⸗ und Qnittungs⸗Schemas, 100 St. 4 Hr Photographie⸗Album in überraſchender Aus⸗ 
wahl zu 26 Bildern. das Stück 5 . Poeſie⸗ und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben un 
Mädchen von 12%, Hr an. Cigarrentaſchen, ganz Leder, mit Bügel, von 5 H bis zu den feinſten 
Copirbücher mit Regifter, von 25 Yr an. Eontobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 
Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir- und Stempelpreſſen von 1 an.; Alle Comtoir⸗, 
Bureau⸗ und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur 
ſowie Druck- und lithographiſche Arbeiten werden ſauber und ſchnell zu bekannt billigſten 
Preiſen gefertigt. 
Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


12. Julius Löwenthal 42, 
vis-a-vis Hötel du Nord 
Auf Firma und Hausnummer 2 bitte genau zu achten. 


Di. 6 


Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Eephalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. 
à Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. a f 
Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 


Atte ſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach 
nahme zu überſenden, da ſich biefelbe bei meiner Frau bis jetzt — hat und bebentende Beſſerung 


eingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 
Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
Theodor Humemann. 


Die Mafchinennäh : Anſtalt von Frau Timm, ; 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 , Damenhemden 7%, , wollene 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Gr, Taſchentücher ſäumen Dip. „Namen ſticken Dub. 7 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden „er 
wird gutfigend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


6 
a0 


z . 

Fliegengaze 
grün und grau zu Fenſtervorſäßen, Spinden ꝛc. in 
allen Breiten empfiehlt 


A. May, Aſchgeberſtraße 3. 


Herrn J. G. Popp. 


prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergasse 2. 


; euwied, 26. Mai 1869. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Sie zu benachrich⸗ 
tigen, durch den Gebrauch Ihres rühmliſt bekannten 
heilſamen Anatherin⸗Mundwaſſers von meinen | 


unleidlich rheumatiſchen Zahnſchmerzen befreit 
zu fein und füge zugleich noch hinzu von. die ſen Zeilen 
unumſchränkten Gebrauch zu machen um die leidende 
Menſchheit wirklich auf ein ausgezeichnetes Mittel auf⸗ 
merkſam zu machen. Empfangen Sie hiermit noch die 
Verſicherung meiner Hochachtung. 
Fr. Aug. Vogel. 
Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 


Stralſund dei W. van der Heyden, 
Stargard bei G. Weber. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann fucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
als Comtoirbote, Auffeher oder in ſonſtiger Bejchäftigung, 
eine Stelle; gute Civil⸗ und Militair ⸗Zeuguiſfe ftehen 
zur Seile. 

Nähere Auskunft in der Expedition d. Blattes. 


. 
In mein Waaren⸗ und Commiſſions-Geſchäft kann zum 
1. Oktober ein Lehrling, welcher die Secunda eines 
Gymnaſtums erreicht bat, eintreten. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen erbittet Adolph Kirstein. 


In meinem Waaren⸗ Wein- und Delikateſſen⸗Geſchäft 
kann ich ſogleich einen Lehrling, der mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, gebrauchen. 

Paſewalk im Juli 1870. 

Ferdinand Zimmermann. 


Bellevue-Theater. 
Dieuſtag, den 12. Juli. 
Inſpektor Bräſig. Lebensbild in 5 Akten nach Fritz 
Reuters Roman: Ut mine Stromtid. 


Abgang und Ankunft 
Babuzüg e: 
Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 

Breslau: Perfonenzug Mrg. 6 
Berliu: = Mrg. 6 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 

erſonenzug Mrg. 8 

Stargard, Krenz, Breslau: 
Perſoneuzug Bm, 10 

- Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: 2 Bm. 10 

Stargard, Cöslin, * 

” Bm. 11 
Bertin, Wriezen: Perſonening Mitt. 11 
Berlin: 2 —.— Nm. 3 

amburg, Strasburg, Paſ 8 — 
g Nm. 


2 


e des Su 6 R 


au: onenzu 
Stargard, Est, Colberg: 
Perſoneuzug Nm. 
„Berlin, Wriezen: . N 
- Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonenzug Abd. 
Stargard, Krenz, Breol m: 
Perſonenzug Abd. . 
Stargard: Serie Si Abd. 10 
Ankuuft: 
von Stargard: Hemiſchter Zug Mrg. 6 U. 
. Breslm, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 - 32 
. Pezat Dig, 9; 36 
ewalt, au: Perſzg. . ‚ . 
- Berlin, 8 Bm. 9 48 
Berlin: Courterzug Bm. 11 14 
„ Eöelin, Colberg, Stargard: 
ET 2 Bm. 11 57 
Hamburg, u renzlan, 
2 1 Mitt. 
- Cöglin, Colberg, Stargard: 


1 

. Stralſund, Wolgast, lernst — 
Berlin, Wriezen: —.— Nm. 1 
5 

7 

0 


rr 


& 
u Sa 5 8| 
* 


. „Stargard: 
Breslau, Krenz nun Am 


Hamburg, Strasb 8 
Palma: erſonenzug Abd. 
„ Colin, Colberg, Breslau, Krenz, 


Stargard: onenzug Abd. 
s Berlin, Wriezen: Berſonenzug Abb. 
Poſte n. 


Kariolpoſt nach Pommerensdo U. 5 M. . 
Sacioiben — Fe en (Polit . 
I. Kariolpoſt nach Grünbhof 4 U. 15 M. = 9 

I. Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 0 
II. Kariolpoſt nach Grünhol 10 U. 


I. — Grabow 11 U, 25 M. Be 
I. Botenpo Pommerensborf 11 U. 25 
. —Neu⸗Tornei 12 U. — M. 
I. Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nm. 
a nach Pölitz 6 U. — M. Nachm. 
Botenpoſt uach Hrünhof 5 U. 35 M. Nm. 
* 2 . ⸗Tornei 5 U. 50 M. 
II. . - Pommerensdorf 5 U. 55 
II. Botenpoſt nach Grabow u. 18 w 6 U. 30 
Ankunft. 
I. Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10, M. fr. 


II. Kariolpoſt 11 U. 40 
Kariolpoſt von Pommereusdorf 5 U. 20 M. früh. 
I. Bo ft von Nen⸗Tornei 5 U. 25 M. früh. 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 5 U. 35 
Perſo ft ans Pölitz 10 U, Vorm. 

TER 11 Zuüͤllchow u. — 1 

otenpoſt von Pommerensbo 1 

i - — 11 u. W. M. 
Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 7 U. 
II. Nen -⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 
II. Botenpoſt von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 


Vorm. 


